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das weisse land der seele 

am feuer 

wenn man mit einer schamanin am lagerfeuer sitzt 

vor mir die kalte asche eines alten feuers. darauf ein, zwei, drei 

kräftige scheite... glimmend zwischen einem alten, 

rauchgeschwärzten dreifuss mit rundem metallring. 

die drei, für den nabel der welt 

die drei, für die altai-leute eine verbindung von unserem ursprung 

im polarstern mit der kraft der sonne und der erde. sie glauben 

daran, dass die energie der milchstrasse sich an drei orten auf 

der erde manifestiert: im himalaya, im bermuda-dreieck und im 

altai. und das es wiederum im altai drei plätze gibt, wo diese 

energie besonders stark erfahren wird. interessanterweise 

bestätigt die moderne sprachforschung, dass im altai neun (also 

3x3) euroasiatische sprachfamilien ihren ursprung haben: die 

japanische-, die koreanische-, sowie die turk-sprachige gruppe, 

die mongolische-, die ungaro-finnische (mehr mit dem ural 

verbundene)- und die mandschurei-sprachgruppe und schliesslich die 

in drei gruppen aufteilbaren familien der altaiischen, 

aserbaidschanischen, kasachischen, tatarischen, tuwinischen und 

weiterer kleiner gruppen. im altai haben also sprachfamilien von 

nord- über mittel- bis osteuropa und in das ferne asien hinein 

ihre sprachlichen wurzeln. betrachten wir diese ergebnisse auf dem 

hintergrund historischer daten, so finden wir heraus, dass das 

gesamte gebiet schon zu zeiten der mesopotamischen hochkulturen 
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(babylon...), also seit 3500 v. chr. besiedelt gewesen ist. die so 

genannte skytische kultur ist der gemeinsame ursprung dieses 

riesigen euroasiatischen sprachraumes. evgenie erzählte uns, dass 

daher das verständnis der altaier als 'nabel der welt' rührt. 

während ich in die glut schaue, verändert sich mein geist und im 

flackern der glut entstehen formen, maskenhafte gesichter und 

fratzen. wir kennen das von abendlichen feiern am lagerfeuer. aber 

wir sind nicht am lagerfeuer. wir sitzen in der hütte einer 

schamanin im südlichen sibirien. hier beginnt die schamanin in 

diesen gesichtern des feuers zu lesen. sie starrt in die glut, 

schmaucht an ihrer pfeife und fängt an, zu mir zu sprechen: über 

meine kranke tante, das bauchweh meiner tochter... sie hätten hier 

tabletten, die helfen würden. woher weiss sie das? was macht, dass 

sie die scheinbar willkürlichen wandlungen der glut mit mir, 

meinem leben und meiner familie in verbindung bringen kann? 

neben der schamanin ein pfosten, der in die höhe der hölzernen 

hütte reicht. kerben darin... 14, 15, 16. ich weiss nicht genau, 

welche noch mitgezählt werden können, aber man sagt hier, dass an 

den kerben zu erkennen wäre, in der wievielten generation ihrer 

familie die schamanin als solche tätig ist... wie kann das sein?, 

denke ich. trotz der siebzig jahre sowjet-regime mit blutigsten 

verfolgungen des regionalen schamanismus? wir erfahren nicht viel 

darüber. die schamanen hätten sich ins sagenumwobene land von 

shambala zurückgezogen. es wird nicht klar, ob damit ein 

landstrich gemeint ist, oder eine welt jenseits der allgemein 

verbindlichen wirklichkeit und auch nicht, wie die menschen den 

kontakt zu den schamanen gehalten haben. wir erfahren jedoch, dass 

es nach dem russisch-japanischen krieg anfang der letzten 

jahrhunderts eine veränderung vom schwarzen zum weissen 

schamanismus gegeben haben soll. wir europäer verbinden damit 

wertungen. es könnte aber auch bedeuten, dass die früheren 

schamanen mehr mit den energien aus der erde gearbeitet haben und 

die neue generation mehr mit den kräften aus dem kosmos umgeht. 

probleme mit den ebenfalls irritierenden interpretationen während 

der übersetzung, machen diese fragen schwierig zu klären. 
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maria amanchina, die weisse schamanin des altai 

maria gehört jedenfalls zu der neuen generation von schamaninnen, 

die erst nach der perestroika ihre arbeit aufgenommen haben. es 

gibt einen bedarf. die russischen krankenhäuser sind schlecht 

versorgt und die altaier haben häufig nicht das geld für die 

schulmedizinischen behandlungen. maria hatte früh begegnungen mit 

zigeuner-heilerinnen und wurde nach familiären schicksalsschlägen 

und einer schweren krankheit, wie sie sagt "von ihren geistern" 

vor die alternative gestellt, entweder an einer schweren krankheit 

zu sterben oder die kräfte ihrer geister für schamanische 

heilungen zu nutzen. 'ich bin nur eine einfache frau. die kraft 

kommt von meinen geistern!', sagt sie bescheiden. seit 

generationen wurde in der familie ein hasenfell weiter gereicht. 

wir sehen den schlicht bestickten beutel in ihrem ail hängen. erst 

nach ihrer entscheidung erfährt sie von den anderen heilern in 

ihrer familie. es ist dieselbe geschichte wie unter afrikanischen 

oder indianischen schamanen: erst eine eigene erkrankung erweckt 

ihre berufung. bei uns im westen betonte carl gustav jung die 

notwendigkeit, dass der heiler erst selbst eine verwundung erlebt 

haben muss, um ausreichend mitgefühl mit seinen/ ihren 

patientInnen zu empfinden. 

maria 'lässt nichts anbrennen', würden wir sagen. sie interessiert 

sich für andere kulturen und religionen. neben ihren naturgeistern 

hat sie sich von der russisch-orthodoxen kirche taufen lassen, den 

segen eines ranghohen tibetischen lamas erhalten und sich einer 

hindu-initiationszeremonie in indien unterworfen. unter den 

einwohnern gilt sie als die verkörperung einer alten skytischen 

prinzessin: der prinzessin von ukok. gleichzeitig sucht sie das 

gespräch mit dem mitgereisten evangelischen pastor. eine 

kosmopolitische schamanin? 

manche würden über die bedeutung solcher 'globalisierung' 

streiten. für diejenigen aber, die durch maria heilung erfahren 

haben, steht ihre bedeutung ausser frage. sie sitzt gebückt mit 

ihrer pfeife am feuer und sagt einfache dinge. sie sieht. manche 

fühlten sich in ihrer gegenwart erkannt, aber auch beschützt: wir 

waren im jahr der grossen vogelgrippe-epidemie im altai und obwohl 

die hühner durch marias 'wartezimmer' huschten, hätte das niemand 

der mitreisenden als bedrohlich empfunden. 
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